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Unterägeri startet die öffentliche Auflage der Ortsplanung

In Unterägeri als erste Gemeinde im Kanton Zug ist am Freitag, 
25. August 2023, die öffentliche Auflage zur Ortsplanungsrevi-
sion gestartet. Während 30 Tagen, bis zum 25. September 2023,  
läuft das sogenannte Einwendungs verfahren. Bereits vor den 
Sommerferien hat der Gemeinderat der Bevölkerung anlässlich 
einer Informationsveranstaltung das Ortsplanungspaket vor-
gestellt. Die Veranstaltung ist auf grosses Interesse gestossen 
und die Rückmeldungen waren grossmehrheitlich sehr positiv. 

Die vorliegende Revision hat zum 
Ziel, die Bau- und Zonenordnung 
sowie die Richtplanung der Ge-
meinde Unterägeri auf eine qua-
litätsvolle Weiterentwicklung des 
Dorfs über die nächsten 15 bis 
20 Jahre auszurichten. Die Orts-
planungsrevision schafft die Vo-

raus setzungen für eine attraktive 
Entwicklung des Zentrums, die 
Erhaltung wertvoller Grün- und 
Erholungsräume, die Bereitstel-
lung neuen Wohnraums auch im 
preisgünstigen Segment sowie 
für einen siedlungsverträglichen 
Verkehr.

Auf der Website ortsplanung- 
unterägeri.ch können Sie im 
Downloadbereich sämtliche Be-
standteile der öffentlichen Auflage 
online einsehen. Der QR-Code 
führt Sie direkt zum Kurzfilm, 
welcher die Ortsplanungsre-
vision anschaulich erläutert. 

Sämtliche Unterlagen werden 
ausserdem im Gemeinde haus 
Unterägeri, Seestrasse 2 (im  
Sitzungszimmer EG) während 
der üblichen Öffnungszeiten 
aufgelegt.
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Öffentliche Auflage vom 
25.8. bis zum 25.9.2023:

Möglichkeit zur Eingabe 
von Einwendungen  

 gegen die geplanten 
Änderungen beim  

Gemeinderat

 
Bereinigung durch den 

Gemeinderat und  
Aufbereitung der finalen 

Abstimmungsvorlage

Urnenabstimmung 
geplant am  

Sonntag, 3. März 2024

 
Kantonale Genehmigung 
der Ortsplanungsrevision

Inkrafttreten der 
Ortsplanungsrevision 

voraussichtlich im 
Sommer 2024

 Was sind die nächsten Schritte? 

 Das Wichtigste in Kürze 

Attraktive Zentrumsentwicklung
Die Ortsplanungsrevision ist darauf 
ausgerichtet, dass das Wachstum 
möglichst im Zentrum stattfindet. Ein 
attraktives, belebtes Zentrum soll zur 
Begegnung einladen und die erforder-
lichen Frequenzen für das örtliche Ge-
werbe sichern. Zudem reduziert zent-
rumsnahes Wohnen den motorisierten 
Verkehr, da die täglichen Besorgungen 
bequem zu Fuss oder mit dem Velo 
erledigt werden können und die Be-
nutzung des ÖV aufgrund der guten 
Erreichbarkeit attraktiv ist. Damit Men-
schen aber gerne im Zentrum wohnen, 
muss dieses qualitätsvoll gestaltet sein.

Heute ist das Zentrum von Unterägeri 
stark durch die emissionsreiche Haupt-
strasse geprägt. Die Zentrumsplanung 
zeigt auf, wie die Hauptstrasse, die 
öffentlichen Plätze, Bestandesbauten 
sowie Neubauprojekte harmonisch auf-
einander abgestimmt werden können. 
Die Dominanz der Hauptstrasse soll 
gebrochen und künftig einladend in ein 
stimmiges Gesamtbild integriert wer-
den. Zusätzliche Bäume und Pflanzen 
entlang der Hauptstrasse sollen den 
Wunsch nach verstärkter Begrünung 
erfüllen und zu einem besseren Klima 
beitragen. Eine zentrale Rolle kommt 
der Umfahrung Unterägeri zu, welche 
im Zentrum zu einer Verkehrsreduktion 
um 75 Prozent führen würde.

Wertvolle Grün- und Erholungsräume
Die Lebensqualität in Unterägeri steht 
in engem Zusammenhang mit den 
Grün- und Erholungsbereichen, deren 
Sicherung und Ausdehnung im Rah-
men der vorliegenden Ortsplanung an-
gestrebt wird. Ebenso wird die Vielfalt 
der Tier- und Pflanzenwelt gefördert, 
um den attraktiven Lebensraum sowohl 
für Menschen als auch Tiere zu erhal-
ten. So soll beispielsweise im Westteil 
von Unterägeri die Lorze ausgedolt, 
aufgewertet und öffentlich zugänglich 
gemacht werden.

Ein Höhepunkt der Ortsplanung ist die 
Sicherung der Seefeldwiese für eine öf-
fentliche Nutzung. Auf über 16 000  m2 
Fläche soll ein öffentlicher Park ent-
stehen, welcher das Dorfzentrum direkt 
mit dem See verbindet. Der Park wird 
durch Spazierwege und Baumbepflan-
zung bereichert, ohne eine weitere Be-
bauung zu erfahren. Das bestehende 
Wasserspiel wird beibehalten. Auch 
kann der Park für zeitlich begrenzte 
Veranstaltungen genutzt werden. Der 
Seefeldpark wird sich als ein attrakti-
ves Element in die  geplante Seepro-
menade Ägerital einfügen, die sich zwi-
schen dem Birkenwäldli in Unterägeri 
und dem Ägeribad in Oberägeri erstre-
cken soll. 

Innenentwicklung – Schaffen von 
neuem Wohnraum
Das prognostizierte Wachstum von Un-
terägeri wird in den bestehenden Bau-
zonen und möglichst zentrumsnah ab-
gefangen. Neues Bauland wird praktisch 
keines eingezont. Für die Innenentwick-
lung sind architektonisch anspruchsvolle 
Lösungen erforderlich, die nicht nur die 
Gebäude selbst, sondern auch die um-
gebenden Freiflächen berücksichtigen. 
In zeitintensiven Prozessen hat die Ge-
meinde über die letzten Jahre direkt mit 
den Eigentümern ein Zielbild für die Ent-
wicklung ihrer jeweiligen Parzellen er-
arbeitet. Auf eine konstruktive Art und 
Weise wurden gemeinsame Visionen 
entwickelt, die sowohl die privaten als 
auch die öffentlichen Interessen berück-
sichtigen. Die vorliegende Ortsplanung 
schafft die Voraussetzungen für die Rea-
lisierung dieser Entwicklungsabsichten. 

Schwerpunktmässig soll die Entwicklung 
im Zentrum, aber auch bei den beiden 
Dorfeingängen West und Ost stattfin-
den. Das Gebiet Neuschellstrasse wird 
in eine Bauzone mit speziellen Vorschrif-
ten (BsV) umgezont. Wer in definierte 
Baubereiche einen gut gestalteten Bau 
projektiert, kann zusätzliche Ausnützung 
erhalten. Alternativ kann aber auch nach 
bisherigen Abstandsvorschriften und 
Ausnützung gebaut werden. 

Preisgünstiger Wohnraum
Unterägeri ist als Wohnort sehr attraktiv. 
Die starke Nachfrage führt zu steigenden 
Wohnkosten. Mit preisgünstigem Wohn-
raum sollen Mietwohnungen in erster 
Priorität für einheimische Familien und 
Einzelpersonen mit geringem Einkom-
men gefördert werden. Im Baureglement 
werden dazu die Anforderungen von 
preisgünstigem Wohnraum aufgenom-
men. Weiter erlässt der Gemeinderat eine 
Verordnung, worin die Anforderungen für 
preisgünstige Wohnungen definiert wer-
den. Darin werden unter anderem eine 
angemessene Belegung, eine maximale 
Einkommens- und Vermögensgrenze der 
Mieterschaft sowie die Art der Mietzins-
berechnung bestimmt. 

Für die Realisierung von preisgünstigem 
Wohnraum ist die Gemeinde mit ande-
ren Körperschaften in Kontakt und hat 
mit verschiedenen Grundeigentümern 
Vereinbarungen getroffen, sodass preis-
günstiger Wohnungsbau geschaffen 
wird. Auch stellt sie eigenes Bauland für 
diesen Zweck zur Verfügung. Einzelne 
Flächen wurden im Rahmen der vor-
liegenden Ortsplanungsrevision mit der 
Verpflichtung zur Erstellung von preis-
günstigem Wohnungsbau umgezont. 
Innerhalb der nächsten 15 Jahre sol-
len mindestens 30 bis 50 preisgünstige 
Wohnungen entstehen.

Siedlungsverträglicher Verkehr
Der kommunale Richtplan Verkehr strebt 
ein Verkehrsnetz nach den Bedürfnis-
sen der Bewohnenden an. Dank einem 
Baukasten an Massnahmen kann die 
Gemeinde einen siedlungsverträglichen 
Verkehr gezielt fördern. In den Quartie-
ren werden zukünftig in enger Zusam-
menarbeit mit den Einwohnerinnen und 
Einwohnern Massnahmen zur Verkehrs-
beruhigung entwickelt. Ein erstes Pilot-
projekt in der Schönenbühlstrasse steht 
kurz vor der Umsetzung und die Planun-
gen für die Alte Landstrasse haben be-
reits begonnen.

Zentraler Bestandteil der Siedlungs-
verträglichkeit ist dabei die Umfahrung 
Unterägeri. Heute ist das Zentrum von 
Unterägeri mit über 13 000 täglichen 
Durchfahrten vom Verkehr massiv be-
lastet. Gemäss den kantonalen Prog-
nosen wird diese Zahl bis 2040 auf über 
15 000 ansteigen. Die Verkehrsmodelle 
zeigen, dass die Umfahrung Unterägeri 
die Durchfahrten um 75 Prozent redu-
ziert. Die Verlegung des motorisierten 
Verkehrs in den Tunnel schafft die Vo-
raussetzungen, damit die angestrebte 
Aufwertung des Zentrums verbunden 
mit einem enormen Gewinn an Lebens-
qualität realisiert werden kann.
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 Was sind die Themenschwerpunkte der Ortsplanungsrevision? 

 Kommunale Richtplanung: 
Hält die Entwicklungsabsich-
ten in den Bereichen Siedlung, 
Verkehr sowie Landschaft und 
Erholung fest.

 Nutzungsplanung: Definiert 
die konkrete Umsetzung der 
Orts planungsrevision im Zonen-
plan, der Bauordnung, der Bau-
bereichspläne, der Bebauungs-
pläne sowie die Ausscheidung 
der Gewässerräume. 

 Was sind die Planungs- und baurechtlichen Bestandteile der Ortsplanung? 
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Geozug Ingenieure AG, Obermühle 8, 6340 Baar

Feststellungsinhalte

Ergänzende Inhalte

Gewässerraum

Gewässerraum, nicht Bestandteil
der vorliegenden FeststellungMinimaler Gewässerraum

schützenswert/geschützt Denkmal

Wald

offen/eingedolt Fliessgewässer

Das Gesamtpaket der Ortsplanungsrevision beinhaltet 
die folgenden Bestandteile:

Zuger Presse · Zugerbieter
Dienstag

29. August 2023 · Nr. 35

Besuch bei Feuerwehrübung unter neuem Kommando

Anfang Juli führte die Feuerwehr 
Unterägeri eine Gruppenübung 
unter der Leitung des neuen 
Kommandos durch. Die verant-
wortliche Gemeinde rätin Irene 
Iten-Muff, Vorsteherin Sicherheit 
und Dienste sowie Präsidentin 
der Feuerschutzkommission, 
nahm anlässlich ihres ersten 
Besuchs bei der Feuerwehr an 
der Gruppenübung teil. Eben-
falls vor Ort waren Vertreter des 
Gemeinde führungsstabes.

Postenlauf zum Beginn
Zu Beginn der Übung wurde die 
Mannschaft in drei Gruppen auf-
geteilt und jeweils einem der 
bereits vorbereiteten Posten zu-
gewiesen. An der ersten Station 
wurde am Tanklöschfahrzeug ge-
übt, wichtige Geräte für die Brand-
bekämpfung und zur technischen 
Hilfeleistung sofort zu lokalisieren 
und griffbereit zu halten. Mit dem 
Leitungsbau beschäftigten sich 
die Angehörigen der Feuerwehr 
am zweiten Posten. Hier wurde 
eine Wasserleitung vom Hydran-
ten über eine befahrene Strasse 
gelegt. Um die Schläuche zu 
schützen und den Fahrzeugen 
eine sichere Passage über den 
Schlauch zu ermöglichen, wurden  

Holz- oder Aluminiumschlauch-
brücken in Fahrspurbreite plat-
ziert. Am Ende hiess es «Wasser 
marsch». Am dritten Posten wurde 
eine Wasserbrücke errichtet, wel-
che das Wasser mittels Rohre 
über die Strasse führt, sodass 
die Fahrzeuge darunter hindurch- 
fahren können. Hier ist es eben-
falls wichtig, dass die Handgriffe 
sitzen und im Ernstfall keine wert-
volle Zeit verloren geht. Durch 
beide Methoden des Leistungs-
baus ist keine Strassensperrung 
nötig und der Verkehr wird nicht 
beeinträchtigt.

Für den Ernstfall gewappnet
Zum Abschluss des Abends 
wurde in der Höfnerstrasse an-
hand einer fiktiven Einsatzübung 
das Gelernte vom gesamten Team 
in der Praxis umgesetzt. Im an-
schliessenden Debriefing wurden 
die erfolgreichen Aspekte bespro-
chen und mögliche Verbesserun-
gen erörtert, bevor es zufrieden 
zurück ins Depot ging. Die Ge-
meinderätin Irene Iten-Muff zeigte 
sich erfreut über die Übung und 
bedankte sich bei der gesamten 
Mannschaft für ihren geleisteten 
Einsatz und ihr Engagement im 
Dienst der Gemeinde Unterägeri.

Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen strömten am Samstag, 
19. August 2023, zahlreiche Be-
suchende zum ersten Markt für 
Nachhaltigkeit in Unterägeri. 

Im Mittelpunkt stand das Thema 
«Foodwaste und Nachhaltig-
keit». An insgesamt 18 Ständen 
erhielten die Besucherinnen und 
Besucher vielfältige Informatio-
nen und Anregungen zur Ver-
meidung von Lebensmittelver-
schwendung. Die Veranstaltung 
bot eine Plattform für Anbiete-
rinnen und Anbieter nachhalti-
ger Produkte, lokal hergestellter 
Waren wie Seifen, Waschmittel, 
Lebensmittel und unverpackte 
Produkte aus der Region.

Nachhaltigkeit ins Bewusst-
sein rücken
Die Besuchenden wurden durch 
alltagsnahe Beispiele und Ver-
kostungen anschaulich über 
nachhaltige Praktiken informiert. 
Zudem erhielten Interessierte 
Muster, einfache Rezepte zur 
Resteverwertung sowie Ra-
battgutscheine. Die Idee, Ge-
brauchtes anstelle von Neuem 
zu bevorzugen, wurde ebenfalls 
hervorgehoben. Kleidung und 
Gegenstände, die nach ihrem 
ersten Gebrauch immer noch 
gut erhalten sind, können weiter 
benutzt werden, um Ressourcen 
zu schonen. Auch Konzepte wie 
Mieten, Leihen, Tauschen und 
Reparieren wurden präsentiert. 
Es konnten Bücher ausgeliehen, 

Kinderspielzeuge getestet sowie 
Messer und Scheren geschärft 
werden. Die Veranstaltung ver-
deutlichte zudem eindrucksvoll, 
wie der Verpackungsmüll und 
insbesondere Plastikabfall durch 
den Kauf von unverpackten Wa-
ren und die Wiederverwendung 
von Verpackungen reduziert wer-
den können.

Spiel und Spass
Ein besonderes Highlight war 
das Riesen-Memory-Spiel, bei 
dem die Merkfähigkeit der Teil-
nehmenden getestet wurde und 
attraktive Preise zu gewinnen 
waren. Die Foodwaste-Ausstel-
lung bot mit verschiedenen inter-
aktiven Elementen die Gelegen-
heit, das eigene Wissen zu testen 
und zu erweitern. Unter dem 
Motto «Aus alt mach neu» wurde 
im Nähatelier gezeigt, wie aus al-
ten Materialien nützliche Alltags-
helfer mit wenigen Nähstichen 
hergestellt werden können.

Nachhaltiges Mittagessen an 
langen Tafeln
Mit viel Kreativität, Herzblut und 
im Teamwork bereiteten die Kö-
che der Nollenköche und der 
Rötelchuchi aus unterschied-
lichstem Gemüse, Kräutern und 
geretteten Lebensmitteln herrli-
che Gerichte zu. Die Besuchen-
den konnten im Schatten der  
AEGERIHALLE Köstlichkeiten 
wie Gemüse-Paella, gebratene 
Gurken und Pasta al Pesto an 
langen Tafeln geniessen.Unterägeri und Blonay  über- 

winden den Röstigraben
Die Schülerinnen und Schüler der 
letztjährigen 3. Sekundarklasse 
aus Unterägeri blicken auf eine 
aufregende Woche zurück. Vom 
18. bis zum 23. Juni erhielten sie 
die Möglichkeit, einen Sprach-
austausch mit einer Partner-
schulklasse aus Blonay durch-
zuführen. Dieser Anlass bot den 
Jugendlichen die Gelegenheit, in 
einem authentischen Umfeld ihre 
Sprachkenntnisse zu verbessern 
sowie den sprichwörtlichen Blick 
über den Tellerrand – vom «Gum-
mel» hin zur «Pomme de Terre» – 
zu wagen.

Die Jugendlichen wurden wech-
selseitig in den Familien unterge-
bracht, was ihnen erlaubte, tief in 
den Alltag ihrer Gastgeber einzu-
tauchen. Neben schulischen Auf-
gaben erhielten die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, sich 
durch gemeinsamen Sport sowie 
kulturelle Aktivitäten anzunähern. 
Das Highlight des Austauschs 
war zweifellos zu sehen, wie die 
Jugendlichen beider Klassen 
bereit waren, anfängliche Vorbe-
halte zu überwinden und durch 
Diskussionen über kulturelle 
Unterschiede und Gemeinsam-
keiten ein tieferes Verständnis für 
das Gegenüber zu entwickeln.

Erster Markt für Nachhaltigkeit fand bei Bevölkerung grossen AnklangInterkultureller Sprachaustausch 

Die Schülerinnen und Schüler der letztjährigen 3. Sekundarstufe im 
Sprachaustausch mit der Partnerschulklasse in Blonay ( VD).

1 Errichtung einer Wasserleitung über eine befahrene Strasse. 2 Wasserbrücke, welche die Schläuche mit Rohren über die Strasse führt.  
3 Der neue Kommandant inmitten der beiden Vizekommandanten: (v. l. n. r.) Oblt Roland Iten, Hptm Jean-Daniel Iten und Oblt Martin Heinrich.  
4 Gemeinde rätin Irene Iten-Muff inspiziert das Tanklöschfahrzeug. 5 Nach Übungsende werden die Schläuche sorgfältig wieder eingerollt.

Herzlichen Glückwunsch – wir sind sehr stolz auf euch!

Wir gratulieren Larissa Beeler 
(links), Alexandra Dias Alves und 
Adriana Bieri (Mitte und rechts) 
nachträglich ganz herzlich zum 
erfolgreichen Lehrabschluss als 
Kauffrau EFZ bzw. Fachfrau Be-
treuung Kind EFZ und wünschen 
allen viel Erfolg und Freude in 
ihren Berufen!

Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Ausstellenden, Köchin-
nen und Köche, Lieferanten und 
Sponsoren, die diesen Anlass er-

möglicht haben sowie an alle in-
teressierten Besucherinnen und 
Besucher. 
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